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wer schon einmal in der hauptsaison versucht 
hat, eine Unterkunft in strandnähe zu bekommen, 
kennt das problem von ausgebuchten oder über-
teuerten hotels und Ferienwohnungen. lösung 
bietet ein immer populärer werdender trend, der 
ursprünglich aus den UsA stammt: haustausch. 
die Idee dahinter: Fremde Menschen tauschen die 
eigenen vier wände miteinander, um Urlaub im 
zuhause des jeweils anderen zu machen. deut-
schen kunden bieten netzwerke wie „homelink“, 
„Intervac“ oder „homeexchange“, die je über rund 
50.000 Mitglieder verfügen, die Möglichkeit zu die-
ser etwas anderen Urlaubsvariante. das phänomen 
„haustausch“ existiert schon seit den 1950er Jah-
ren. Aus dem einstigen Insidertipp für all jene, die 
billig vereisen wollten, hat sich der tausch des ei-
genen heims immer mehr als trend etabliert. 

my home 
is your 
castle
wieso Menschen im Urlaub ihr zuhause mit 
Fremden tauschen

Mehr noch: die zahl medialer Berichterstattungen 
über den haus- und wohnungstausch in den letz-
ten fünf Jahren hierzulande zeigt auch ein stei-
gendes Interesse deutscher Urlauber. Immerhin 
fallen bis auf die Jahresgebühr von 140 Euro für 
die nutzung des netzwerks, reisekosten und Ver-
pflegung keine weiteren kosten an. 

Begeistert vom tausch: kerstin petzold (r.) steht gemeinsam 
mit ihrer Familie Arm in Arm mit den Italienerinnen karen und 
Barbara aus Aosta (Mitte). Foto: privat

Fotos: homelink Ferien-wohnungstausch e.V.

Für den einen Alptraum, für den anderen Aben-
teuer: Der aufsteigende Ferientrend „Haus- und 
Wohnungstausch“ bietet eine Alternative zu gän-
gigen Urlaubsunterkünften.
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Fotos: homelink Ferien-wohnungstausch e.V.

Die Spielregeln
großbritannien, Italien, Frankreich oder Australien 
– wer dieser orts willig ist, sein zuhause zu tau-
schen, hat zum Beispiel über homelink die freie 
wahl. natürlich immer vorausgesetzt, auch andere 
stimmen einer tauschpartnerschaft zu. so kann es 
schon mal dazu kommen, dass das geplante Feri-

endomizil letzten Endes unerreicht bleibt und der 
zufall entscheidet, wo der Urlaub hin geht. Vor dem 
tausch meldet man sich zunächst mit Bildern der 
eigenen wohnung auf der homepage von home-
link an. nachdem man als Mitglied registriert ist, 
kann die kontaktaufnahme zu möglichen tausch-
partnern beginnen. dabei sind auf den Mitglie-
derprofilen auch daten über Beruf oder Alter der 
tauschanbieter ersichtlich. über Mailverkehr oder 
telefonate lässt sich dann alles weitere zum tausch 
besprechen. Völlig fremd sind sich beide parteien 
vor Urlaubsantritt also nicht mehr. zudem bietet 
sich auch die Möglichkeit zum sogenannten „nicht-
simultanen“ tausch, bei dem sich die Familien zu-
nächst persönlich kennen lernen. Bevor der tausch 
beginnt, unterschreiben beide parteien einen Ver-
trag, in dem die details vereinbart und beispiels-
weise mögliche tabus angegeben werden. Auch 
das Auto kann mit getauscht werden. wichtig ist 
eine abgeschlossene hausrats-und haftpflichtver-
sicherung für den tauschinteressierten. Mit einem 
garantiefonds von 2500 Euro haftet auch home-
link im notfall für Beschädigungen im zuhause.

haustauschFerien / reise

„Man tauscht ein Stück von seinem leben“
das größte problem liegt für viele in der Vorstel-
lung, fremden Menschen das eigene heim zu über-
lassen, denn dies erfordert eine Menge Vertrauen. 
Familie petzold aus Brandenburg ist bereits seit 
zehn Jahren begeistert vom haustausch. „Man be-
kommt Eindrücke von der kultur und dem leben 

der Menschen in anderen ländern, wie man es in 
einem hotel niemals vermittelt bekäme. Alles, was 
man da erlebt, liegt zwischen pool, Bar und Buffet. 
haustauscher tauschen auch immer ein stück von 
ihrem leben“, so kerstin petzold, die auf insgesamt 
15 solcher tausche zurückblicken kann, unter an-
derem in Australien und neuseeland. das einzige 
problem besteht ihrer Meinung nach manchmal in 
verschiedenen Ansichten über sauberkeit. Als pet-
zolds von Mäusen aus einem haus nahe rom ver-
jagt wurden, wollte homelink für eine Ersatzun-
terkunft sorgen. Auch ehemalige tauschpartner 
in Italien boten der Familie eine Möglichkeit zur 
zuflucht. „wir haustauscher sind wie eine große 
Familie“, erklärt kerstin petzold. „Mit den meisten 
besteht der kontakt weiterhin. Eine besondere Er-
kenntnis zog die Familienmutter zudem aus dem 
haustausch: „Ich habe gelernt, mein eigenes zu-
hause und meine heimat wieder mehr zu schät-
zen. wenn so viele leute bei uns Urlaub machen 
wollen, muss es dafür doch einen grund geben.“ lr
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Info: www.homelink.de


